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An den Stadtbezirksrat Ricklingen (zur Kenntnis)
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0

6.1.1.

Antwort der Verwaltung auf die

Anfrage Zusammensetzung Asylbewerber

Sitzung des Stadtbezirksrates Ricklingen am 01.02.2018

TOP 6.1.1.

Wie man im diesjährigen Kulturkalender der Stadt Hannover in der 
November/Dezember-Ausgabe auf Seite 38 sehen kann, macht leider auch die 
städtische Volkshochschule nicht vor üblicher Asyl-Agitation halt, indem sie einer 
Ausstellung eine Plattform bietet, die mit einem Titelbild wirbt, welches eine Familie mit 
offenbar einem Mann, zwei Frauen und 4-5 Kindern als typische „Flüchtlinge“ suggeriert. 
Daher möchten wir in Erfahrung bringen, wie genau sich die Masse an sogenannten 
Flüchtlingen im Bezirk Ricklingen zusammensetzt.

1. Wie viele Mädchen und wie viele Jungen unter sieben Jahren sind jeweils in den 
letzten drei Jahren begleitet bzw. unbegleitet in den Bezirk Ricklingen gekommen 
und haben Asyl beantragt?

2. Wie viele Frauen und wie viele Männer unter 18 Jahren sind jeweils in den letzten 
drei Jahren begleitet bzw. unbegleitet in den Bezirk Ricklingen gekommen und 
haben Asyl beantragt?

3. Wie viele Frauen und wie viele Männer unter 30 Jahren sind jeweils in den letzten 
drei Jahren alleine bzw. mit Familie in den Bezirk Ricklingen gekommen und 
haben Asyl beantragt?

Antwort der Verwaltung

Zu Frage 1: Eine Auswertung zum Zuzug nach Hannover ist zeitraum- und stadtteilbezogen 
nicht möglich. Mit Stand vom 31.12.2017 sind in Hannover 268 Mädchen und 348 Jungen 
unter sieben Jahren gemeldet, die in den Jahren 2015 bis 2017 nach Deutschland 
eingereist sind und die sich entweder in einem laufenden Asylverfahren befinden oder als 
Flüchtling anerkannt wurden. 

Zu Frage 2: Mit Stand vom 31.12.2017 sind in Hannover 279 Mädchen und 486 Jungen der 
Jahrgänge 2000 bis 2010 gemeldet.

Zu Frage 3: Mit Stand vom 31.12.2017 sind in Hannover 501 Frauen und 2058 Männer der 
Jahrgänge 1988 bis 1999 gemeldet.
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